
Wittensee-Fight 2010: 1. Platz! 
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Für  das erste Maiwochenende hat te der  W SCW  zum Wit tensee -Fight  

geladen und weder  Kosten noch Mühen gescheut,  e in großar t iges Event 

zu veransta l ten.  

Obwohl  d iese Veransta l tung in den le tzten Jahren mangels W ind 

schon häuf iger  ent täuschte Seg ler  abreisen l ie s,  sprachen d ie 

Meldezahlen e ine k lare Sprache!  Über 100 Boote hat ten gemeldet ,  

wovon 18 aus den Reihen der  14 -footer  kamen.  Vie le Neueinste iger 

und Umsteiger  wol l ten das er lernte gerne unter  Beweis s te l len.  

Als  der  W ett fahr t le i ter ,  Sebast ian Munck,  am Sa mstag zum Star t  bat ,  

war  e in igen an Land noch n icht  ganz bewusst ,  wie  v ie l  W ind 

tatsächl ich war .  Die angesagten 10 Knoten waren es auf  jeden Fal l  

n icht !  Schon der  Weg zum Start  war  mi t  e in igen Kenterungen 

verbunden.  

Unserem Vorsatz für  d ie Saison n icht  imm er erst  " just  in  t ime" 

auszulaufen und zu starten sei  es gedankt ,  dass wir  uns schon 

etwas auf  d ie Starkwindbedingungen einste l len konnten.  

Beim ersten Start  kamen wir  gut  weg und fuhren auf  d ie bevor te i l te  

l inke Sei te.  Auch nach der  ersten Kenterung lagen  wir  wei terh in in  

Führung.  Die fo lgenden beiden Kenterungen,  wie d ie erste bedingt  

durch d ie hakende Fock,  kosteten uns d ie Führung und vie l  Kraf t .  

http://14sailing.wordpress.com/2009/09/30/11-13-09-2009-german-open-2009/


 

Auf  dem ersten Downwind verschätzten s ich d ie meisten der  vor  uns  

l iegende Teams mit  dem Kurs der  etwas schi ef  lag  und eine f rühe 

Halse unumgängl ich machte,  um noch das Lee -Gate zu erwischen.  

Am Gate angekommen lagen wir  wieder  in  Führung und bauten d iese 

stet ig  aus.  Die le tzte Kenterung kurz vor  dem Zie l  war  unnöt ig aber 

bedeutungslos.   Hut ab vor  den nachfo lgenden dre i  Teams,  d ie es 

noch ins Zie l  geschaf f t  haben!  Gewicht  is t  eben n icht  a l les!  

Im zwei ten Rennen g ingen ledig l ich noch 3 Boote an den Start ,  

wovon zwei  d i rekt  am Star t  noch mit  Mast  nach unten lagen.  In 

d iesem Rennen war  der  erste Platz ungefährdet  o hne Kenterungen 

aber  dennoch mit  e iner  Menge Spaß auf den Spigängen für  a l le  noch 

verble ibenden Boote!  

Der  fo lgende Tag war  das komplet te Gegentei l  zum Vor tag.  Bei  sehr 

le ichtem W ind wurde d ie erste W ett fahr t  gestartet .  Am Star t  h ingen 

wir  e in wenig  in  der  Abdeckung und segel ten uns schnel l  f re i .  Vie le  

Windreher  und - löcher  l ießen uns an der  Luvtonne a ls  6.  

rauskommen.  Mit  e inem J ibe -Set  an der  Luvtonne und gutem Auge 

für  d ie Dreher  und Windfe lder  lagen wi r  am Leegate auf  Platz zwei  

kurz h inter  dem führenden Team. Auf  der  nächsten Kreuz st immte 

unser  Speed und wir  lagen g le ich auf ,  b is  der  W ind völ l ig  e inschl ie f  

und d ie W ett fahrt  durchaus vert retbar abgebrochen wurde.  



Nach zwei  Stunden war ten auf  W ind setze s ich d ieser  kurzf r is t ig  aus 

genau entgegengesetzter  Richtung durch,  verschwand jedoch schon 

wieder  a ls  wir  d ie Luvtonne er re ichten.  Somit  wurde auch d iese 

Wett fahr t  abgebrochen.  

Die Ergebnis l is te spiegel t  somit  le ider  nur  e inen Tei l  der  

tatsächl ichen Ereignisse wider .  

Erf reul ich war  für  uns neben der  gewon nenen Regatta endl ich e in  

Boot ,  das gehal ten hat .  Darüber  h inaus is t  es schön zu sehen,  dass 

so vie le neue Seg ler  den Einst ieg in den 14 -footer  gewagt  haben.  

Es verspr icht  e ine spannende Saison zu werden.   

Bis  zur  nächsten Regat ta in  Ratzeburg  g ibt  es für  uns a l lerd ings 

noch e in iges in Sachen Handl ing  zu tun.  

Vie len Dank an das gesamte Team vom W SCW  für  e ine super  

Regatta bei  der  für  jeden etwas dabei  war .  Sowohl  W asser -  a ls  auch 

Landprogramm waren e ine g lat te e ins!  

 


